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WerBUng in eigener SAChe  
               … für den neuen Studiengang „ressourceneffizienz-Management“

 >> von Nathalie Leschke > Die 
Aufgabe war recht ambitioniert: Bis Mitte 
Juli sollten genügend Bewerber/innen für 
einen Studiengang gewonnen werden, 
der im Wintersemester 2011/12 startet 
und aus der Hochschule-2012-Offensive 
der Landesregierung geschaffen wurde. 
Dabei wussten die Bewerber/innen noch 
im April weder, dass dieser Studiengang 
existiert, noch was er bedeutet: BWL / 
Ressourceneffizienz-Management, abge-
kürzt durch REM. 
 Konzipiert und geleitet von Studi-
endekan Professor Dr. Mario Schmidt 
und personell ausgestattet mit sechs 
neuen Professuren, kommt der Studien-
gang genau zur richtigen Zeit: Es wurde 
inzwischen erkannt, dass die Steigerung 
der Ressourceneffizienz nicht nur aus 
ökologischer Sicht, sondern insbeson-
dere auch aus ökonomischer Perspekti-
ve sinnvoll ist. Der sparsame, effiziente 
Umgang mit den Ressourcen Energie 
und Material wird heute von den meis-
ten produzierenden Unternehmen als 
eine zentrale Herausforderung für die 
Zukunft angesehen.
 Der Studiengang hat ein Allein-
stellungsmerkmal in Deutschland und 
schließt eine Lücke, die in den vergange-
nen Jahren offensichtlich wurde: Vor al-
lem in den Führungsetagen der produzie-
renden Unternehmen mangelt es oftmals 
an Know-how zu diesem Thema. Des-
halb sind die zukünftigen Absolventen 
keine Ingenieure, sondern Betriebswirte 
und Manager mit einem Spezialwissen 
in den Bereichen Umwelt, Ressourcen 
und Effizienz. Zugleich verfügen sie aber 
auch über technisches Hintergrundwis-
sen und die notwendigen Kenntnisse, 
um die soziale Ebene im Unternehmen 
entsprechend auszurichten, denn die 
erfolgreiche Durchführung technischer 
Maßnahmen zur Ressourceneffizienz-
steigerung hängt auch vom Bewusstsein 
und Verhalten der involvierten Akteure 
und von der Unternehmenskultur ab. Es 
ist somit diese Kombination von Schlüs-
selwissen, die den Studiengang in seiner 
Form einzigartig macht.

Auch bei diesem BWL-Studiengang 
macht das klassische BWL-Studium 70 % 
der Lehrveranstaltungen aus. Die restli-
chen 30 % dienen der Vertiefung, in die-
sem Fall also den Themen Umwelt, Pro-
duktionstechnik und Lean Management 
bzw. Lean Production. Dazu kommen 
das Praxissemester und die Abschluss-
arbeit, in der auch Fachgebiete des Stu-
dienschwerpunkts behandelt werden 
können. 
 Zur Bewerbung des Studiengangs 
wurden verschiedene Kommunikations-
maßnahmen realisiert – insbesondere in 
den Bereichen Print, Internet und Mes-
sen. Bei den Kampagnen wurde auf eine 
Idee aus einem früheren Projekt über 
Kommunikationsmaßnahmen zur Förde-
rung der Ressourceneffizienz in der Wirt-
schaft – Ressourceneffizienzmarketing 
für KMU (REFFIM) – zurückgegriffen: Der 
Einsatz von sogenannten Testimonials. 
In diesem Falle sind es kompetente Per-
sonen aus den Bereichen Wissenschaft, 
Umwelt und Wirtschaft, die sich mit 
einem Statement für den Studiengang 
aussprechen. Unter ihnen befindet sich 
der international bekannte Ökologe und 
ehemalige Präsident des Wuppertal-
Instituts, Professor Dr. Ernst Ulrich von 
Weizsäcker, genauso wie der Träger des 
Deutschen Umweltpreises 2010 und Ge- 
schäftsführungsmitglied des Öko-Insti-
tuts, Dr. Rainer Grießhammer. Auch die 
Berliner Energieexpertin, Professorin Dr. 
Claudia Kemfert, der Porsche Consul-
ting-Geschäftsführer, Eberhard Weiblen 
sowie der Unternehmer Horst Rapp 
von den Firmen POLYRACK und econ 
solutions befürworten den Studiengang 
mit einem persönlichen Statement. Au-
ßerdem konnte einer der Lean-Experten 
und Toyota-Spezialisten aus den USA, 
Mike Rother, als Befürworter gewonnen 
werden. 
 Neben der Testimonial-Serie wurde 
noch eine andere kreative Maßnahme 
umgesetzt: Ein Kartenspiel in der Art 
eines „Auto-Quartetts“, das von der 
Zielgruppe, den Schulabgänger/innen, 
besonders positiv aufgenommen wurde. 
Statt Autos werden hier diverse Rohstof-
fe mit ihrem Klimafußabdruck, ihrem 
Preis, ihrer Dichte und ihrer Reichweite 
vorgestellt. Ziel war dabei auch, auf eine 
spielerische Weise Interesse an der Res-

sourceneffizienzthematik zu wecken. Die 
Datenrecherche wurde von den Mitarbei-
ter/ innen am Institut für Industrial Eco-
logy vorgenommen. Grafisch umgesetzt 
wurden das Kartenspiel wie auch die 
Testimonial-Serie von dem Mannheimer 
Grafiker Helmut Brodt, der an der Idee 
und am REFFIM-Projekt für das Umwelt-
ministerium Baden-Württemberg mit- 
gewirkt hatte.
 Die produzierenden Unternehmen 
reagierten jedenfalls schon vor dem 
Start sehr erfreut auf den Studiengang 
und bekundeten ihren großen Bedarf 
an entsprechenden Fachkräften. In den 
nächsten Semestern wird sich zeigen, ob 
die kommunizierten Botschaften auch 
bei den künftigen Schulabgänger/innen 
angekommen sind. Es bleibt also span-
nend …  

ist wissenschaftliche Mitarbeiterin 
am Institut für Industrial Ecology und 
betreut auch den Studiengang.

Nathalie Leschke 
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oben und rechts:  

Ein Blickfang: Kommunikationskampagne  

mit Testimonials.

links und unten:

Das Ressourcenspiel – eine Werbemaßnahme  

der besonderen Art.


